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Made i ra

Urlaub im 
ewigen Frühling
Selbst in den Wintermonaten bleibt es

auf der Atlantikinsel angenehm warm

� Die Beinamen „Blumeninsel“ oder „Insel des ewi-
gen Frühlings“ sind bezeichnend: Madeira lockt zu

jeder Jahreszeit mit einem angenehmen, milden Kli-
ma und einer geradezu berauschenden Blumen-
und Pflanzenpracht. Die durchschnittliche Tages-
höchsttemperatur schwankt zwischen 18 Grad in
den Wintermonaten und 25 Grad im Sommer. 
Von daher bietet sich der kleine Archipel – dazu ge-
hören noch die Nachbarinsel Porto Santo und die bei-
den unbewohnten Eilande Selvagens und Desertas
– gerade in der kalten Jahreszeit als Fluchtpunkt für
wärmesuchende Mitteleuropäer an. Vor allem Wan-
derfreunde, Taucher, Surfer und Wellenreiter, aber auch
Sonnenanbeter kommen auf ihre Kosten. 
Die Insel Madeira ist geprägt durch steile Küsten
und ein gebirgiges Inselinneres, das im Pico Rui-
vo bis auf 1.862  Meter ansteigt. An der Nord-
seite regnet es häufig. Das willkommene Nass wird
durch handgemauerte Bewässerungskanäle, den
so genannten „Levadas“, auf die Südseite geleitet

und sorgt so auch dort für eine immergrüne, üp-
pige Naturlandschaft. Viele geführte und indivi-
duelle Wanderungen über die Insel folgen diesen
Levadas. Auf diese Weise können auch Gegenden
erreicht werden, die nicht durch Straßen oder We-
ge erschlossen sind. 
In den unzähligen, tiefeingeschnittenen Tälern wird
eine intensive Landwirtschaft betrieben, an den
Hängen sorgt Terrassenanbau für ein höchst reizvolles
Landschaftsbild. Durch das milde Klima wird das
Wandern nie zu einer Strapaze. Herrliche Ausblicke
von den Berggipfeln und so mancher erfrischende
Wasserfall oder Bergsee sind unterwegs Lohn für
die Ausdauer der Wanderer. 
Südländisches Flair mit inseltypischen Restaurants,
Märkten und vielerlei Kunsthandwerk bietet die In-
selhauptstadt Funchal (rund 50.000 Einwohner)
mit ihrem reizvollen Hafen. Von hier aus werden
auch Ausfahrten per Schiff zum Beobachten von
Walen oder Schildkröten angeboten. Selbstredend

sind hier auch eine Reihe von Segel- und Surf-
schulen zu finden.  
Wer Faulenzen und Sonnenbaden am Strand be-
vorzugt, sollte – zumindest für einen Teil seines Ur-
laubs – sein Quartier auf der Nachbarinsel Porto
Santo nehmen. Die quasi im „Regenschatten“ lie-
gende Nachbarinsel lockt mit einem herrlichen, fast
neun Kilometer langen Sandstrand. 
Ein vielseitiger und abwechslungsreicher Urlaub ist
auf dem zu Portugal gehören Archipel jedenfalls
garantiert. Gerd Huppertz

Flüge

Madeira wird von etlichen deutschen Char-
ter-Flug linien direkt angeflogen, ist aber
auch von Lissabon aus täglich mehrmals zu
erreichen, z.B. mit Tap Air Portugal ab 90
Euro für Hin- und Rückflug. 

Stark zerklüftet: die Ostspitze Madeiras 
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Madeiras Hauptstadt Funchal Der große Strand von Porto Santo
Blick in ein typisches Tal (bei Faial) 
im Norden Madeiras
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KölnSzene

� Eines vorweg: Bei der zurzeit im Musical Dome gastierenden Show „Thril-
ler Live” handelt es sich nicht um eine Nachzeichnung des Lebensweges

von Michael Jackson. Vielmehr bildet die Musik des „King Of Pop“ nur den Rah-
men einer recht gefälligen Revue.
Im ersten Teil von „Thriller“ werden die Karrierestationen bis 1980 abge-
hakt. Dabei kommt durchaus nostalgische Stimmung auf, wenn der 13-jäh-
rige Sterling Hayden die Jackson 5 bei „ABC“ oder „I Want You Back“ an-
führt oder „Can You Feel It?“ die Disco-Ära wieder zum Leben erweckt. Dum-
merweise unterbrechen immer wieder uninspirierte Darbietungen die Zeit-
reise, wenn Sänger, die weder aussehen noch klingen wie „Jacko“, dessen
frühe Hits entbieten. In Part zwei hangelt sich das Ensemble in Medley-Form
durch die Klassiker von „Thriller“ (1982) bis „HIStory“ (1995) – späte Flops
wie „Invincible“ (2001) bleiben gnädigerweise ausgespart. Die Chronolo-
gie wird hier über den Haufen geworfen und wieder stören durchwachsene
Interpretationen den Fluss der zähen Inszenierung.

Aber spätestens ab „Beat It“ wollen die Zuschauer ohnehin nur noch feiern.
Wenn Ricko Baird über die Bühne wirbelt und moonwalkt, während Tänzer die
legendären Videos nachstellen, gelingt die Hommage ganz gut, abgesehen
davon, dass Baird nicht live singt, sondern nur die Lippen zum Playback bewegt.
Dennoch kommt zum Finale mit „Bad“, „Black Or White“, „Billie Jean“ und na-
türlich dem Titelsong Partystimmung auf.
Wer ein professionelles „Best Of“ von Jacksons Musik hören will, kommt auf
seine Kosten, doch die Faszination eines „Jacko“-Konzertes erreicht die Show
bei Weitem nicht. Wir warten auf „Michael – Das Musical“. Martin Fernholz

INFO

„Thr i l l e r  L i ve “

Das Orginal bleibt unerreicht

Publikumsliebling Sterling Hayden (vorne) 
schlüpft in die Rolle des jungen Michael

Die Michael-Jackson-Show hinterlässt 

gemischte Gefühle

Afrob freut
sich über viele 

spannende 
Beiträge

„Rap  Batt l e “

Ab ans Mikro

„Thriller Live“ gastiert noch bis zum 11. Oktober in Köln. Termine
und Tickets unter  www.musicaldome.de .

� Die Fantastischen Vier, Fettes Brot oder Rap-Rüpel Bushido haben
Sprechgesang „Made in Germany“ längst salonfähig gemacht. Nun

sucht das Odysseum in Köln-Kalk ambitionierten Nachwuchs in Sa-
chen „Rhymes und Skills“. Dazu veranstaltet das Cologne Science
Center unter der Schirmherrschaft der Stars Afrob und Holunder
(Blumentopf) einen Wettbewerb, dessen Gewinnern ein Auf-
tritt vor rund 1.000 Zuschauern im Odysseum winkt. Ent-

weder per Post oder als Upload auf
www.odysseum.de können Ein-

zel-MCs, Duos oder Grup-

pen ihre Videos mit eigenen Songs bis zum 30. November einreichen.
Einzige Bedingung: Die Nummern müssen sich thematisch mit Inhalten
des Odysseums auseinandersetzen. Eine Jury unter Leitung des erfahrenen
Rappers Doppel-U wählt in drei Altersklassen die Sieger aus, die am 30.

und 31. Januar 2010 nach Köln kommen. Am ersten Tag geht ein
Workshop unter Doppel-Us Leitung über die Bühne, am zweiten

folgt das große Konzert. Alle Details zur
virtuellen „Rap Battle“ finden die Si-
dos von morgen unter
www.odysseum.de . (maf)




